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Die Regierung nnd die Fleischpreise
Berlin 28 Okt

Der Reichs und Staatsanzeiger nimmt osfiziell zu
der in letzter Zeit häufig ventilirten Frage der hohen
Fleischpreise Stellung er schreibt Der Reichsanzeiger
ichreibt Die hohen Fleischpreise der Gegenwart wer
den von der Tagespresse vielfach ausschließlich als eine
Folge der Fl iichzölle und der Vieheinf uhrv er
dote dargestellt Es ist daher von Interesse zu unter
suchen ob und in w e weit diese Behauptung welche auf
den ersten Blick lehr wahrscheinlich erscheint zutrifft Man
kann hierbei von den Preisen des Hammelfleisches absehen
weil dieses für die Nahrung der breiteren Schichten der
Bevölkerung Deutschlands von geringerem Belang ist und
sich auf die Betrachtung der Bewegung der sür Schwei
nesleifch geräucherten Speck und Rindfeisch
gezahlten Preise beschränken Nach den Veröffentlichungen
der amilichen Statistik auf Grund der Marktberichte von
165 preußischen M rktorten waren die jährlichen Durch
schnittspreise des Schweinefleisches während des Zeitrau
mes von 1870 1889 im Jahre 1873 mit 135 Pf für
I am höchsten fi len dann mit nicht sehr erheblichen
Schwankungen stetig bis sie im Jahre 1888 den niedrig
sten Stand mit 114 Pf erreichten im Jahre 1889 w e
der auf 129 Pf stiegen und im laufenden Jahre ihren
höchsten Standpunkt erreichten Dieser beträgt nach den
die her publizirten Durchschnittspreisen in 24 größeren
Marktorten Preußens im September dieses Jahres 146
Pfennige und in Berlin nach den publizirten amtlichen
Marktnotirungen in den 21 ersten Tagen des Oktobers
durchschnittlich konstant 150 Pf nämlich 120 Pf für die
geringste und 180 Pf für die beste Qualität Aehnlich
verhalten sich die Bewegungen der Speckpreise Diese
hatten ihren höchsten Standpunkt im Jahre 1876 mit
190 Pf für 1 kA den niedrigsten Stand mit 160 Pf
im Jahre 1888 stiegen dann 1889 auf 173 und erreichten
nach dem Durchschnittspreise in den 24 größeren Markt
orten Preußens im September des laufenden Jahres 187
Pfennige blieben aljo unter dem Durchschnittspreise des
Jahres 1876 noch um 3 Pf zurück Die gleiche Be
wegung erfuhren die Nmdsleischpreife Von 124 Pf im
Jahre 1874 fielen sie bis auf 112 Pf im Jahre 1888
stiegen 1889 auf 117 und erreichten in den vorerwähnten
24 Marktorten im September des laufenden Jahres 132
Pfennige in den 21 ersten Tagen des Oktobers in Ber
lin 135 Pf Diese Zahlen ergeben zunächst daß ein
Einfluß des Fleischzolles auf die Preisbe
wegung nicht erkennbar ist denn dieser betrug
vom 1 Oktober 1870 ab sür 100 KZ brutto 3 Mk vom
25 Juli 1879 ab sür 100 kx netto 12 Mk und vom
1 Juli 1885 ab 20 Mk Die 1885 erfolgte Erhöhung
der Zölle ist also bis zum J chre 1888 im Allgemeinen von
einem stetigen Fallen der Fleischpreise begleitet gewesen
Es müssen daher sür die Bewegung der Fleischpreise an
dere Ursachen maßgebend gewesen sein Um zu unter
suchen in wie weit die Vieh ein f u hrve rb ote dabei
betheiligt sind ist es nothwendig einen kurzen Ueberblick
über die bestehenden Einfuhrverbote und Beschränkungen
zu gewinnen Die Einfuhr von lebendem Rindvieh
aus Rußland und Oesterreich Ungarn ist durch Be
schlüsse des Bundesraths seit 1873 beziehungsweise 1879
die Einfuhr aus den Niederlanden und Belgien durch
londespolizeiliche Anordnungen seit 1883 mit der Ein
schränkung verboten daß aus Oesterreich Rindvieh zu
Nutz und Zuchtzwecken in die deutschen Gienzbezirke und
aus den N ederland n zu Zuchtzwecken allgemein einge
fühlt werden darf Die Einfuhr lebenden Rindviehs aus
England und Amerika ist einer vierwöchentl chen Quaran
täne am Landungsplatze unterworfen Die Einfuhr von
frischem Rindfleisch aus Rußland und Oesterreich Ungarn
ist seit 1881 bezw 1879 verboten Die Einfuhr von
lebenden Schweinen Schweinefleisch aus Rußland war in
Peußen mit kurzen Unterbrechungen seit 1877 landes
polizeilich unterlagt und ist durch die kaiserliche Verord
nung vom 14 Juli 1889 allgemein verboten desgleichen

die Einfuhr von lebenden Schweinen Schweinefleisch
Speckfeiten und Würsten ans Amerika Ein durch kaiser
liche Verordnung vom 29 November 1887 gegen Däne
mark Schweden und Norwegen ausgesprochenes ähnliches
Verbot ist durch die seit Juni des laufenden Jahres er
theilten Dispense gegen Dänemark welches sür diese Ein
fuhr fast ausschließlich in Betracht kommt thatsächlich
außer Kraft getreten Die Einfuhr lebender Schweine
aus Oesterreich Ungarn ist bezüglich der aus den Contn
mazanstalten in Steinbruch und in Bielitz Biala kommen
den Thiere in alle unter geregelter veterinärpolizeilicher
Aufsicht stehende Schlachthäuser Deutschlands neuerlich
im Wege des Dispenses gestattet worden desgleichen
darf die Provenienz aus Galizien und anderen Landes
theilen Oesterreichs nach Schlachthäusern des Ob rschlesi
schen Montanbezirks eingeführt werden während im
übrigen die Einfuhr österreichisch ungarischer Schweine
gemäß der kaiserlichen Verordnung vom 14 Ju i 1889
verboten bleibt Schon lange vor dem Erlaß dieier Ver
ordnung ist die Schweineeinfuhr aus Oesterreich Ungarn
zur Abwehr der Einschleppung der Maul und Klauen
seuche häufig auf längere oder kürzere Zeit landespolizei
lich unterfagt und stets erheblichen Beschränkungen unter
worfen gewesen Das von den süddeutschen Bundesstaa
ten erlassene Verbot der Einfuhr von lebenden Schwei
nen aus Italien ist neuerlich im Wege der Dispens
ertheilungen thatsächlich als beseitigt zu betrachten Be
achtet man die Zeiten des Inkrafttretens der einzelnen
Einfuhrverbote c und vergleicht sie mit der Bewegung
der Fleischpreise so findet man daß dieselben das all
mählige Fallen der Preise aus den sehr niedrigen Stand
vom Jahre 1888 nicht verhindert haben Es darf
daraus gefolgert werben daß diese Verbote auch keine
ausschlaggebende Veranlassung zum stetigen
Steigen der Preise seit August des Jahres 1889 gege
ben haben können Die Gründe für diese Preissteigerung
sind vielmehr bei unbefangener Erwägung unschwer in
anderen Umständen zu finden Notorisch war das
Ergebniß der Ernte in Süddeutschland im Jahre 1888
in Nvrddcutschland im Jahre 1889 ein recht dürfttges
insbesondere bezüglich der Futtermittel Die noth
wendige Folge trat darin zur Erscheinung daß die Land
wirthe ihre Viehbestände verringern mußten Das An
gebot von Schlachtthieien wuchs daher auf den Märkten
und drückte die Fleischpreise bis zur Mitte des vorigen
Jahres herunter Dann kam der Rückschlag Aus
den reduzirten Viehbeständen konnte Schlachtvieh nicht
mehr m dem bisherigen Maße abgegeben werden und
dies machte sich bezüglich der Schweineeinfuhr um so
mehr bemerklich daß die Schweinebestände in den beiden
letzten Jahren durch die Roihlaufseuche in vielen Gegen
den außerordentlich starke Verluste erlitten hatten Als
nun m lausenden Jahre die Ernte einen reichlichen Er
trag in Aussicht stellte und auch brachte suchten die
Landwirthe ihre Viehbestände zur Verwerthung der
außergewöhnlichen Mengen Futtermittel zu erhalten und
zu vermehren Daraus erklärt sich der bisher zunehmende
Mangel an Angebot von Sch achtwaare wie anderseits
daraus auch nothwendig gefolgert werden muß daß das
Angebot sich stark vermehren und einen Rückgang
der Fleischpreise herbeiführen wird so bald die auf
gestellten Mastthiere Rinder Schweine und Schafe die
Mastreife erreicht haben werden In den Deutschland
benachbarten Ländern haben übrigens ähnliche Verhältnisse
im laufenden Jahre gleichfalls sehr erhebliche Preis
steigerungen hervorgebracht und somit die Zufuhr von
ausländifcher Schlachtwaare und von ausländischem Fleisch
grade in einer Zeit beeinträchtigt wo ein größerer Theil
der deutschen Bevölkerung in Folge des Prosperirens von
Industrie und Gewerbe sowie der damit zusammenhängen
den Erhöhung des Arbeitsverdienstes seinen Verbrauch an
Fleisch steigern könnte und wahrscheinlich gesteigert hat
Um der zeitigen Fleischtheuerung entgegen zu wirken sind
neuerlich wie oben bemerkt die bestehenden Vieheinfuhr
verbote sehr wesentlich gemildert und weitere Erleich
terungen der ausländischen Viehzufuhr in Aus
sicht genommen so weit dies zulässig erscheint ohne
den inländischen Viehbestand der sicheren Gefahr der
Verseuchung auszusetzen Zu dem Zwecke wird der
Stand der Viehseuchen in den Nachbarländern aufs Neue
geprüft und die dort gegen eine Seuchenverschleppung
gebotenen veterinärpolizeilichen Garantieen eingehend er
wogen werden Unmöglich können aber aus berechtigten
veterinärpolizeilichen Gründen seiner Zeit erlassene Ein
fuhrverbote und Beschränkungen Ländern gegenüber auf
gehoben werden wo derartige Garantieen gar nicht oder
nicht in ausreichendem Maße vorhanden sind Es würde
durch ein solches Verfahren das Resultat der unter großen
Opfern der Landwirthe durchgeführten veterinärpolizeilichen
Maßregeln in Frage gestellt werden welchen allein wir

es zu verdanken haben daß die Rinderpest seit 10 Jahren
von unserer Landesgrenze abgewehrt ist und die Schaf
Pocken gänzlich getilgt sind sowie daß die Lungenseuche
des Rindviehs bis auf zwei Regierungsbezirke der Pro
vinz Sachsen unterdrückt ist und die in den östlichen Nach
barländern seit länger als Jahresfrist außerordentlich
weit verbreitete Maul und Klauenseuche in Preußen eine
verhältnißmäßig nur geringe örtliche Ausdehnung gewonnen
hat

In dieser laugathmigen offiziellen Erklärung ist aller
dings die auch von uns getheilte An ficht enthalten daßdiehohen
Fleischpreise weniger dem Einfuhrsverbot als dem
Mangel an Mastvieh zu verdanken ist Die Schweizer
und die Obeibadische Viehzucht kann ein Liedletn von
leeren Ställen singen Die Schweiz hat sich schon seit
Jahren so sehr ausgegeben daß viele Simmenthaler
Viehzüchter in Oberbaden Kleinvieh kaufen mußten und nach
einigen Weiden als selbstzezüchtet verkauften Trotz der hohen
Fleischpreise sind die Viehmärkte schlechter befahren wie je zu

vor wer dies einzig allein auf das Einfuhrverbot zu
rückführt stellt die wirklichen Verhältnisse auf den Kopf Die
Einfuhrverbote auf Vieh die ganz unabhängig von dem
Viehstand der Nachbarstaaten sind trafen Deutschland ge
rade in einer kritischen Zeit in der die Frage doch auf
geworfen werden mußte ob die Verseuchung der Nachbar
staaten eine derartig hervorragende gewesen ist daß sie
eine radikale Abwehr zwingend nöthig machte Daß
dies in parteipolitischem Interesse von den Gegnern der
Regierung geschah und mit Erfolg geschehen konnte be
weist nur die Erbitterung welche gegen die agrarischen
Neigungen der früheren Regierung im Volke entfacht
worden ist und die Frivolität der Gegner eine reine
Znfälligsfrage im parteipolitischen Sinne auszunützen
Die Rigorosität dagegen mit welchen das Seuchengesetz
bureaukratisch in Anwendung kam war von Uebel Das
Erfreuliche welches aus den Ausführungen des Relchs
anzeigers herauszulesen ist besteht für uns in der Ver
sicherung daß in Zukunft Erleichterungen geschaffen werden
die in Verbindung mit der Kräftigung des Viehstandes
im Lande e n baldiges Fallen der hohen Fleischpreise ge
währleistet Auf der anderen Seite giebt die Erhöhung
der Fleisch und Lebensmittelpreise aber zwingend auch
Ursache zu der ernsten Prüfung ob Zwischenhandel
und Spekulation in dieser Angelegenheit reine Hände
aufzuweisen haben In dieser Beziehung dürften uns die
bevorstehenden Sessionen des Landtags und des Reichs
tags manche Überraschungen bringen die jedenfalls manche
Handhabe dazu bieten werden um durch gesetzgeberische
Maßregeln eine derartige über Nacht hereingeschneite
Theuerung wie die gegenwärtige in Zukunft wenn auch nicht
unmöglich zu machen so doch ganz wesentlich zu erschweren

Deutsches Reich
Graf Moltke veröffentlicht folgende Danksagung

Gelegentlich meines Geburtstages sind nir vom Jn
und Auslande so zahlreiche Glückwünsche zugegangen daß
es mir unmöglich ist die nach Tausenden wählenden Briefe
und Telegramme alle zu beantworten Ich bitte daher
allen Denjenigen die meiner so freundlich gedacht haben
auf diesem Wege meinen herzlichsten Dank a ssprechen zu
dürfen

Der Minist r der geistlichen c Angelegenheiten hat
die königlichen Provin zial Schulc o lle gien beauf
tragt durch ausdrückliche Anordnung festzustellen daß die
an einer höheren Schule angestellten Lehrer welche sich
nebenbei als Privatdocenten zu habilitiren gedenken durch
Vermittlung ihres vorgesetzten Direktors vorher dazu die
Genehmigung des königlichen Provinzial Schulkollegiums
einzuholen haben

H Man schreibt uns aus Berlin In den Verhand
lungen über eine Regulirung der Grenze zwischen dem Ka
meruner und Oelfluß Gebiet welche vor einiger Zeit ge
mäß einer Bestimmung des deutsch englischen Vertrages
über Ostafrika hier ihren Anfang nahmen ist eme kleine
Stockung eingetreten dadurch daß gewisse geographische
Fragen zur Entscheidung Lord Salisbury vorgelegt werden
mußten Mit der Zeit aber wird ohne Zweifel ein beider
seits befriedigendes Einverständniß erzielt werden Der
englische Kommissar Major Macdonald befindet sich noch
immer hier und erwartet weitere Instruktionen aus London

Major Macdonald ist aktiver Major bei dem 74 eng
lischen Fuß Regiment genannt Highland Light Jnfantry
und hat sich mit Auszeichnung an den verschiedenen Ge
fechten der englischen Feldzüge in Eghpten betheiligt Seit
dem ist er zur Dienstleistung bet dem englischen Auswär



tigen Amt kommandlrt und hat kommissarisch in verschie
denen Theilen Afrikas so in Zanzibar und im Niger Ge
biet funktiontrt

Wie man uns aus Berlin schreibt findet anläßlich
der Gedenkfeier der glücklichen Errettung der Zarenfamilie
bei der Eisenbahnkatastrophe bei Borkis 17/29 Oktober
1888 morgen Mittwoch in der Kirche der russischen

Botschaft zu Berlin ein feierlicher Dankgottesdienst
statt Zu demselben trifft der Großfürst Wladimir mit
Gemahlin aus Potsdam dort ein Nach dem Gottes
dienst nimmt das Großfürstenpaar bet dem russischen Bot
schafter Grafen Schuwalow das Frühstück ein zu dem
keine weiteren Einladungen ergangen sind Der Aufent
halt der russischen Herrschaften wird drei Tage dauern

Man berichtet dem Berl Tag aus Rom Von
erster offiziöser Seite erfahre ich zur Affaire der von
der Riforma veröffentlichten vatikanischen Noten
soeben Folgendes Die fortgesetzten lärmenden Dementis
welche die vatikanische Presse den Enthüllungen der Ri
forma entgegensetzt sind einzig und allein der Ausfluß
des bösen Gewissens sowie der verbitterten Stimmung
die in Folge der zahlreichen letzten Mißerfolge im Vatikan
herrscht Die betreffenden vatikanischen Noten existiren
thatsächlich und liegen der italienischen Regierung vor
wie ihr auch sämmtliche weiteren Noten namentlich ein
dieser Tage von Galimberti eingegangenes wichtiges
Schreiben vorliegen das die bösartigen Machenschaften
der Kurie gegen die Tripelalltn durchaus bestätigt Der
Notenwechsel zwischen Staatssekretär Rampolla in Rom
und Nuntius Galimberti in Wien dauert noch heute an
obschon Galimberti den Vatikan fortgesetzt der völligen
Indifferenz Oesterreichs versichert Die von der Riforma
publizirten Stellen waren nicht nur sinngetreu sondern
sogar wortgetreu wiedergegeben An den Enthüllungen
der Riforma ist Galimberti gegen den sich jetzt die
Wuth der Jntransigenten kehrt absolut unschuldig Die
italienische Regierung bezieht ihre Informationen über
die vatikanische Politik aus einer weit direkteren Quelle

Wie mein Gewährsmann weiter bemerkt ist die ita
lienische Regierung davon unterrichtet daß die Anwesenheit
des Kardinals Lavigerie in Rom durchaus nicht ohne
politischen Hintergrund bezüglich der Stellung des Vatikans
zu Frankreich war Wir wissen genau so schloß mein
Gewährsmann daß der Vatikan in der Tripelallianz
seinen gefährlichsten Gegner in Frankreich dagegen seinen
einzigen Freund erblickt Die schon neulich aus Rom
zugegangene Depesche in welcher behauptet war die
Riforma sei das Opfer von Intriguen der vatikanischen

Jntransigenten geworden war zweifellos wie Sie bereits
richtig betonten das Werk interessirter vatikanischer Kreise

Die Freif Zeitung erfährt daß v Levetzow vor
geschlagen wurde den Reichstag zum 25 Noo zusam
menzurufen auf die Tagesordnung die Patentnovelle zu
setzen und zugleich die Ermächtigung zu verlangen die
nächste Sitzung mit der ersten Berathung des Etats nach
Eingang des letzteren selbständig anzuberaumen

Aus Kiel schreibt man uns Die von einigen Blät

Zu den Preußen
Eine lothringische Dorfgeschichte von Jacob Regnery

Nachdruck verboten

Fortsetzung
Au dem ist es und an sonst gar nichts Dohrtig

Ja man könnt s bald auf sein alt Tag noch werden
Der Hosbauer hatte mit seiner Frage das Richtige ge

troffen nur allzu gut hatte ihn die Christine verstanden
Der Pierre war nun doch nicht dohrt g Und diese Er
kenntniß kam bei der guten Frau mit dem herzerleichtern
den Seufzer Gott sei Lob und Dank ein Malheur voch
weniger zum Ausdruck

Du guter Du lieber Du braver Eiienne Ganz richtig
die schlimme Bedeutung dieser so schönen Bezeichnungen
bewegte das Herz der Hofbäuerin schon lange lange Zeit
Kaum vor zwei Minuten hatte sie draußen in der Küche
drei Vaterunser gebetet mit dem ausdrücklichen Wunsche
daß der liebe Gott dort oben sie höre und die dreimal
hundert Tage Ablaß so auf dem frommen und gläubigen
Hersagen des schönen Gebetes ruhen ihrem eigenen
Seelenheil in Abzug gebracht und dafür dem Etienne
dem Ausreißer gutgeschrieben werden möchten Denn da
von war die Mutter Christine fest überzeugt daß dort
oben gleich hinter der Pfortnerstube des heiligen Petrus
sich ein großes Enregistrementsbiueau befinde in dem
jedes hienieden ausgesprochene Gebet als rechtsgiitiger
Act eingetragen werde Wo sollte denn auch sonst am
jüngsten Tage ein Verzeichniß von all dem Guten und
Bösen herkommen Unser Herrgott der überall die
Augen haben soll kann doch nicht alles selbst im Kopfe
behalten Und all die Heiligen im Himmel die müssen
doch auch Beschäftigung haben jeder natürlich weil es
nun eben der Himmel ist nach seiner Neigung und
Befähigung Aber zum Faullenzen sind sie nicht da
Vor einem Jahre war nun der Enregistrementseinnehmer
von Thannberg gestorben Er war ein unbeweibter aber
gottesfürchtiger Mann gewesen der auch nach den Bureau
stunden den Bauern ohne böse Reden Stempelbogen für
10 und 20 Sous und höheres Geld verkauft hatte Das
war der gute Großmann drüben aus dcm Elsaß her
den alle Leute im Canton Thannberg liebten und ver
ehrten wie zu allerletzt das große ihm gegebene Leichen
gefolge bethätigte Den seligen Herrn Großmann dachte
sich die Christine als Vorsteher des Enregistrements
bureaus dort oben und da brauchte sie leine Angst zu
haben daß es vergessen werde ihre Gebete die sie seit
geraumer Zeit recht gläubig und inbrünstig hinaufsandte
gewissenhaft zu registriren

tern gebrachte Mittheilung wonach die jüngste Jnspec
tionsreise des kommandirenden Admirals Freiherrn von
der Goltz mit der Anlage eines Torpedohafens großen
Stils bei Ellerbeck in Z sammenhsng gebracht wurde
wird uns von gut unterrichteter Seite als unzutreffend
bezeichnet Der jetzige Torpedobootshafen bei Düstern
brook welcher erst vor 6 Jahren mit ziemlich bedeutenden
Kosten hergestellt ist reicht allerdings nachdem die Aus
bildung der Torpedowaffe einen so außerordentlichen
Aufschwung und damit die Zahl der Torpedoboote so
schnell eine große Vermehrung erfahren hat schon jetzt
für das vorhandene Bedürfniß nicht mehr recht aus
Trotzdem beabsichtigt die Marineverwaltung wie wir
hören denselben nicht aufzugeben da sie seine Lage als
sehr günstig und diese Anlage vom militärischen Stand

I Punkt aus als sehr werthooll ansieht sondern Hot viel
mehr seine räumliche Erweiterung und seine Tiesermach
ung durch Ausbaggern ins Auge gefaßt und bereits in
die Wege geleitet Dies wird auch dadurch bestätigt
daß Verhandlungen wegen einer anderweitigen Unter
bringung des Hafenkapitäns im Gange sind dessen jetziges
Dienstwohngebäude in Folge jener Erweiterungsbauten
abgebrochen werden muß Es ist wohl nicht unmöglich
daß bei der jüngsten Jnspizirung der Hafenanlagen von
Kiel von der Unzulänglichkeit des Torpedobootshasens
bei Düsternbrook und von Mitteln zur Abhilfe die Rede
gewesen ist aber von einer Absicht der Neuanlage eines
solchen bei Ellerbeck die übrigens in das Ressort des
Reichs Marine Amts fiele kann keine Rede sein

Wie mir von gut unterrichteter Seite mitgetheilt
wird sind es Rücksichten auf den Gesundheitszustand die
den ersten militärischen Direktor des Oifiziervereins
Generallieutenant von Webern zum Niederlegen seines
Amtes zum 1 April 1891 veranlaßt haben

Es wurde bereits gemeldet daß mehrere Emder Logger
von einer englischen Fischerflotte überfallen und beraubt
worden sind Die geschädigten Schiffer haben sich mit einer
Eingabe an den Oberpräsidenten von Bennigsen gewandt der
im Verein mit dem Hamburger Senat beim Reichskanzleramt
Schritte thun soll um der deutschen Fischerflotte Schutz zu ge
währen und für den angerichteten Schaden der theilweise sehr
bedeutend ist Entschädigung zu verlangen

a Aus Helgoland wird uns geschrieben Regierungs
und Baurath Dr Meydenbauer aus Berlin ist zur Aus
führung photogrammetrischer Aufnahmen unsrer Insel hier
eingetroffen

Ausland
In der Genter Vorstadt Gentbrügge brachen in

Folge der Verhaftung eines Deserteurs schwere Unruhen
aus Die Gendarmerie gerieth mit den 1200 Personen
welche den Deserteur befreien wollten in ein Handgemenge
und gab schließlich Feuer Drei Personen wurden schwer
verwundet und mehrere Gendarmen durch Steinwürfe
schwer verletzt

Dieler Glaube ließ ein fclienfestes Vertrauen in ihrem
Herzen fußen Darum brachte sie es nunmehr nach der
Ueberzeugung daß ihr Pierre doch nicht dohrtig sei
fertig sich ruhig zu setzen und bestimmt zu sagen Von
wegen dem Etienne brauchst Du Dir kein Chagrin zu
machen der kehrt um ehe wir zwei füll sind Glaub
mir s denn ich hanns gesagt Ich bet nicht um onscht
für ihn

Betisen Betisen die puren Betisen Das müßt ein
schöner Herrgott sein der auf alles hörte was ihm die
Weiber vorbeten Geh stell Dich im Frühjahr einmal
auf die Gewann und bet da jeden Tag 20 Rosen
kränze Noch nicht ein Brösel kommt dann im Herbst
aus dem Boden heraus Ja Beten ist gut ich sag nichts
dawider aber das allein thuts nicht gedrückt geschafft
und gezockert muß auch bei unserm Eiienne werden es
ist die höchste Zeit Darum sag ich noch einmal Zu
den Preußen muß er er unser Etienne Weißt auch
warum Lcm ich will Dirs sagen Da treten und kneten
sie ihn so lange bis er weich ist und bis er selber sich
sagt Papa und Mama wär ich noch einmal bei Euch
ihr dürft mich um den Finger wickeln und sagen da
setz dich hinter den Ofen und bleib da 10 Stund sitzen
Ja so stehts und so muß es gemacht werden denn ich
hab schon lang genug das Maul gehalten dabei aber
doch gesehen daß wir zwei alte Leut nicht imstande sind
dem Etienne das Geschirr fest genug an den Leib zu
legen Unser Etienne nein schweig und laß mich
ausreden der ist gerad guck wie ein wildes Füllen
Das muß eingespannt muß schön verständig geh n und
ziehen lernen Aber es muß auch seinen Meister kennen
Und daß uns der Etienne schon lange nicht mehr als
Meister anficht das weißt Du so gut wie ich Ich
predige Du Predigst Du betest auch sür ihn Alles für
die Katz es nutzt nichts Lnüri ich sag noch einmal er
muß zu den Preußen In der nächsten Zeit wenn wie
derum gespillt wird da werd ich selber zu dem Kreuz
direktor gehen und ihm sagen Lcm holt ihn und halt
ihn bis er das Heimgehen gelernt hat äs viadlo
ist das nicht ein Schand vor einer halben Stunde ist er
wieder fort Ich hab ihm nachgeguckt und gerufen Nicht
einmal herum hat er sich gedreht fort ist er nach Thann
berg wie jeden Abend Und wann kommt er Um 1
oder 2 Uhr Ist das ne Sach für einen Hosbuben Ich
verlang nichts Ungebührliches nein wir könnens machen
und ich bin gar nicht dawider daß der Etienne mal was
fpringen läßt Dafür ist er das einzige Kind der erws
8t VbarlW aber zuviel ist zuviel und dem Ding m rß
ein End gemacht werden so oder so

Die Blätter Secolo und Roma wollen wis
s en de r italienische Ge n er al sta b s ch es Cos nz werde
der Zusammenkunft Caprivis und Crispts
beiwohnen um dem deutschen Reichskanzler die militäri
sche Lage Italiens darzulegen das auch ohne wettere
Erhöhung der Rüstungen den eventuellen Verpflichtungen
des Dreibundes nachzukommen vermöge

d Man schreibt uns aus Rom Der Patriarch von
Jerusalem Mons Piavi ist Gegenstand heftiger Angriffe
von Seiten der französischen Presse welche wie man
glaubt durch die Jntransigenten des Vatikans inspirtrt
sind Die Ursache dieser Feindschaft ist die zähe Energie
mit welcher der Patriarch den Intriguen derer entgegen
tritt die die italienischen Franziskaner aus Palästina ver
drängen wollen um sie durch Franzosen zu ersetzen Mons
Piavi tritt für das durch eine siebenhundertjährige An
wesenheit im heiligen Lande erworbene historische Recht
der italienischen Franziskaner ein welchem sein allmäch
tiger Gegner Kardinal Lavigerie der heutzutage im Va
tikan Regen und Sonnenschein macht ein nicht minder
historisches Recht dasjenige des Protektorats Frankreichs
über die Christen in der Levante entgegenstellt Mons
Piavi ist Romagnole Kardinal Lavigerie Baske Beide
Gegner sind an Zähigkeit und Härte einander gewachsen
und der Kampf verspricht ein interessanter zu werden
Während der Kardinal bei seiner Anwesenheit in Rom im
Vatikan seine Sache verfocht wandte sich der Patriarch
zur Vertheidigung der Rechte der italienischen Franzis
kaner direkt an die französische Regierung Man hält
den Sieg des Mons Piavi in vatikanischen Kreisen für
wahrscheinlich

Unser Pariser Korrespondent schreibt uns Die
vor einigen Tagen hierselbst abgehaltene Versammlung
der Armenier hat die völlige Gleichgültigkeit der franzö
sischen Gesellschaft gegenüber der sogen Frage der Be
freiung der orientalischen Christenvölker nn den Tag
gelegt Die Versammlung fand auf Anregung der eng
lisch armenischen Komitees statt welche zu dem Zweck den
bekannten Redakteur der armenisch revolutionären Zeitung
Hajasdan in London Brussali hierher entsendet hatten

Wenn die englischen Mitglieder dieses Komitees gehofft
hatten in Frankreich Anhänger zu werben so hatten sie
sich sehr getäuscht Die französischen Theilnehmer an
der Versammlung trugen theils eine unzweideutige Gleich
gültigkeit zur Schau theils gaben sie ihrem Spott über
die orientalische Beredsamkeit Brussalis unverhohlen Aus
druck Im französischen Ministerium des Aeußern stieß
Ihr Berichterstatter auf eine allgemeine Verwunderung
darüber daß man in London in diesem Falle aui eine
politische Theilnahme Frankreichs gerechnet hatte Frank
reich habe keinerlei Interesse an der Ausrollung irgend
welcher Fragen welche zu allgemeinen Verwickelungen
führen können und noch weniger könne ihm daran liegen
die Pforte gegen sich aufzubringen

Man schreibt uns aus Petersburg In arme
nischer Sprache erscheinen gegenwärtig 34 periodische
Schristen Von diesen kommen 19 auf die Türkei 18

Die B uerm mochte eingesehen haben daß hc Mann
mit dem Ausdruck zuviel ist zuviel recht habe Sie
nickte und sagte selber nachdem sie ihn gefragt hatte
Bist jetzsonner fertig Ja ja zuviel ist zuviel das ist

auch mein Opinion Aber ich will Dir ebbes sagen Pierre
wenn man ein Stück Vieh so recht wildes Vieh auf die
Weid gehen läßt dann bind man ihm die Fuß nicht zu
sammen nein da schickt man einen mit der das Vieh
mit einem Seile am Horn und Kopf festhält Nachher
lernts allein gehen

Der Zauer schüttelte den Kopf Christine allen Respect
vor Deiner Parabel aber guck ich weiß mit dem besten
Willen nit wohinaus Du willst

Das will ich jetzsonner mit einem Worte sagen Guck
ä aborä will ich partout nicht haben das unser Etienne
zu den Preußen soll Warum Wir zwei packen ihn
nicht und da packen ihn auch die Preußen nicht Mit
schlimmen Worten und Stoßen richt kein Mensch was
aus mit unserm Etienne Dafür kenn ich ihn viel zu
genau Und wer ihn bind der macht ihm und uns Mal
heur Mach Du schön daß er quitt wird Du brauchst
nicht viel zu thun der Monsieur Kceuzdirektor meints
gut mit uns und der Monsieur Pirot wie der Monsieur
Keller die alle zw i in der Commission sitzen sind mu
sius Asrmkinz mit mir und bei dem Maire der auch ein
Wort dreinzureden hat spannen wir nicht jeden Sonntag
umsonst aus wenn wir mit unserem Obar ä bano zur
Kirche fahren Also mach nicht tn der letzten Stund alles
letz denn das wär grad wie ich gesagt hab als wenn

man ein Stück Vieh mit geknebelten Füßen auf die Weid
schicken wollt Aber ich hab bet memem Beten für dm
Bub grad heut eine Erleuchtung gekriegt und das ist
das was ich mein daß man ein Stück Vieh auf der
Weid mit einem Strick am Horn und Kopf festhalten
soll Wenn das Thier nur den Strick in der Hand des
Hüters sieht dann ists gut da braucht nicht gezupft und
gezerrt zu werden Bei meinem Beten in der Kirch ist
mir der Gedanke gekommen tnß wir ein Maidel ein
rechtschaffen Maidel für unseren Bub finden müssen Das
hält ihn daß er nicht mehr ausschlägt

2lai koi Du parlirscht wie unser Här auf der
Kanzel Hast Du denn auch darüber nachgedacht wer
unseren Etienne so schön am Horn halten soll daß er
nicht mehr ans Ausreißen denkt fragte der Bauer der
geduldig den Ausführungen feiner klugen Frau zugehört
hatte mit einem Ar fluz von gutmüthigem Spott

Fortsetzung folgt



in Konstantinopel 1 in Smyrna 8 auf Rußland davon
K in Tiflis dem geistigen Zentrum der russischen Armenier
je ein Blstt erscheint in Wien Venedig Marseille in
Jersey City in Amerika drei Zeitungen werden in London
herausgegeben Alle diese armenischen Schriften zerfallen
ihrem Inhalte nach in litterarisch politische belletristische
humoristische hygienische illustrirte Kinderjournale

b Man schreibt uns aus Petersburg Im Departe
ment für die geistlichen Angelegenheiten fremder Kon
sessionen ist ein Projekt einer veränderten Regelung der
Aussicht über römisch katholische und protestantische Kirchen
ausgearbeitet worden Aus Grund desselben unterliegen
sämmtliche Verfügungen des Kirchenraths über Verwendung
von Kapitalien der Regierungskontrolle In keinem Fall
sollen die Gelder sür die Zwecke ausländischer geistlicher
Missionen Korporationen oder Gesellschasten verwandt
werden Die Rechenschajtsberichte mit den dazu gehörigen
Dokumenten sollen jährlich behufs Durchsicht dem De
partement sür die fremden Konfessionen vorgelegt werden
Zugleich will das Departement die Zahl der staatlich
unterstützten römisch katholischen Klöster deren es 34
darunter 4 Nonnenklöster giebt beschränken

k Man schreibt uns aus Petersburg Im Mini
sterium des Aeujzern besteht eine Abtheilung für Zeitungen
in der ständig sechs Beamte beschäftigt sind die aus allen
Rußland betreffenden und den Zaren intereisirenden Mit
theilungen und Auslassungen auswärtiger Blätter in fran
zösischer Sprache Auszüge machen welche jeden Abend
dem Zaren vorgelegt werden

Eine interessante Meldung veröffentlicht die St
Petersburger Z ituig Dieses Blatt stellt eine Entrevue
des Zraren mit dem Präsidenten der sranzösischen Re
publik in Aussicht und zwar würde dieselbe gelegentlich einer
Reise stattfinden welche Präsident Carnot angeblich im
Mai 1891 über Petersburg zur Eröffnung der französi
schen Ausstellung n M nkau zu unternehmen gedenkt
Das genam tc russliche B att will sogar wissen daß Herr
Carnot auch den Kaukasus und die Krim besuchen dürfte
Dieser Zusatz allein schon verleiht der Mittheilung den
Stempel einer Tartarennachricht denn es ist ganz unwahr
scheinlich daß sich das französisch Staatsoberhaupt zu
einer so weiten und langwierigen Exkursion entschließen
könnte Aber auch die Meldung über die Reise Carnots
nach Petersburg und Moskau an und für sich ist geeignet
starken Zweifeln bezüglich ihrer Richtigkeit zu begegnen
Der Präsident der französischen Republik ist wohl kaum
in der Lage schon jetzt seine Reisepläne für den nächsten
Sommer festzusetzen Jedenfalls haben die Freunde der
rmstsch französtichen Allianz eine politische Pikanten in
die Welt gesetzt

Der Sturz des griechischen Ministeriums
Trikupis scheint unabwendbar Nach einer weiteren
Athener Drahtmeldung hat die Opposition die große
Mehrheit erhalten der Regierungspartei ist kaum der
dritte Theil d r 150 Sitze zugefallen

m Man schreibt uns aus Konstantinopel Nach
dreitägiger Verhandlung hat das türkische Strafgericht in
Stambul fein Urtheil über die unlängst verkafteten arme
nischen Revolutionäre gefällt Von den 10 Angeklagten
wurden 4 zum Tode 2 zu siebenjährigem und 4 z fünf
jährigem schweren Kerker verurtheilt Da der gegen
wärtige Sultan während seiner bisherigen Regierung kaum
2 oder 3 Todesurtheile unterzeichnet hat und die Todes
strafe mit abergläubischer Furcht betrachtet glaubt man
daß die zum Tode verurtheilten Armenier auch begnadigt
werden Großes Aufsehen erregte die hier gestern erfolgte
Verhaftung vo i Vrhram Bey Dadian welcher von einem
Neffen des bekannten Staatssekretärs Artin Pascha Dadian
und Schwiegersohn des Divisionsgenerals und Oberkom
mandanten der Pompiertruppen Szschöryi Pascha
als Abkömmling der alt armenischen einstens fürstlichen
Dadianiichcn Fam l e als auserkorener Thronkandidat der
rebellischen Armenier verdächtigt wird Vahram Biy Da
dian wurde aber im Lause des heutigen Tages bereits
wieder auf freien Fuß gesetzt

Der Times wird aus Zanzibar vom 27 d ge
meldet Am 25 d segelten der Admiral Freemantle
und der Generalkonsul von Lamu nach K pini wo das
gesammte englische aus 10 Schiffen bestehende Expedi
tions Geschwader ankert Admiral Freemantle rückte so
dann am 26 d früh mit einer Abtheilung von 1000
Marn auf Witu vor Die Vorposten waren schon am
Abend zuvor angegriffen worden wobei drei Matrosen
verwundet wurden

Zortletzung der Politischen und TageS Chronik siehe Leite
N achrichtev und Telegramme

von 120 50 Mk zu Er war geständig Bestrafung mit 9 Mo ick ihr kalt machen Präs Ihre Frau hat die Drohung aber

Gerichts Zeitung
Halle 27 Oktober Strafkammer Dem in Unter

suchuc gsdaft befindlichen am 19 Januar 1869 in Eisleben ge
borene Arbeiter Franz Gleitzmann aus Giebichenstein war
vom Restaurateur Wieke in Halle ein für alle Mal das Be
ireten feines Lokals untersagt Dessen ungeachtet hatie er sich
am 14 August d I wieder eingefunden und entfernte sich
trotz mehrfacher Aufforderung W s aus dem Hausvo garten
nicht fodaß er gewaltsam enifernt werden muhte Anrangs
S vtember d I begab sich G welcher trotzdem er noch in
miülä Pflichtigen Alter steht und vorläufig auf 1 Jahr zurück
geschrieben war von hier nach Bremen um an Bord des
Dampfers Werra nach Amerika auszuwandern Dem revi
direnden Schutzmanne zeigte er einen von der Polizeiverwal
tunz zu Halle ausgestellten hinsichtlich der Gülti keilsfrist ge
fälschten Paß vor Wegen Hanssriedeusbruchs versucht r
W Pflichtverletzung und Urkundenfälschung angeklagt wurde
G nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu einer Gesammtstrafe
von 4 Monaten verurtheilt

Der mhaftirte 17jährige Hausknecht Paul Kuder aus Trotha
schliif mit dem Kellner Herzog beim Restaurateur Krahl in
Trotha in einer Kammer In der Nacht vom 3 zum 4 Sep
tember öffnete er mittels eines Nagels dessen dort stehenden
Koffer nahm die darin befindliche Kassette heraus erbrach die
selbe und eignete sich die darin befindlichen Gelder im Betrage

naten Gefängniß beantragte die Staalsanwrltfchaft au 6 Mo
nate erkannte das Gericht

Der Gutsbesitzer Wilhelm Hennig in Möst welcher be
schuldigt war durch Fahrlässigkeit die Körperverletzung des
Dienstmädchens Auguste Voigt verursacht zu haben wurde
in Uebereinstimmung mit dem Antrage der Staatsanwalt
schaft zu 100 Mark Geldstrafe eventuell 10 Tagen Geiäng
niß verurtheilt Er hatte Anfangs Dezember v I seine
im Betrieb befindliche Göpeldreschmaichine mit der nöthigen
insbesondere durch Regierungsverordnnug vorgeschriebenen HoU
bekleidung des Räderwerkes nicht versehen in Folge dessen die
Voigt als sie die am Kammradgetrieke sich ansammelnden Kör
ner mit der Hand entkernen wollte mit dieser in das Räder
werk kam sodaß die Hand gequetscht und em Finger amputirt
werden mußte

Der in Untersuchungshaft befindliche wegen Betrugs und
zwei Mal weaen einfachen resp schweren Diebstahls bestrafte
Sattler Otto Mylius aus Weißenfels hatie im Jahre 1832 im
Hauie des Oekonomen Gründling zu Schkeuditz eine Dachstube
inpe welcher eine verschlossen gehaltene mit Gerste geiüllte
Bodenkammer gegenüber lag Mittels Nachschlüssels öffnete
M am Nachmittag des 31 Januars 1882 das Schloß dieser
Kammer und stahl eine Quantität Gerste welche seine daiür
schon bestrafte Ehefrau verkaufte Als er am 1 Februar l882
durch den Polneiwachimeisler Schlegel arreiirt werden sollie
schimpfe er denselben und leistete diesem gegenüber gewaltsamen
Widerstand Erst neuerdings konnte M verhaftet werden Er
wurde noch dem Antrage der Staatsanwaltschaft zu 1 Jahr
Gesängniß vern theilt

Der wiederholt wegen Diebstahls vorbestrafte Arbeiter Carl
Friedrich Weickardt gen Zabel von hier hatte im Mai von
einem umfriedigten Bauplatz in der Friesenstraße ein Stück
Bauholz entwende welches ihm kur darauf vom Eigenthümer
Ziminermeister Eisenschmidt wieder abgenommen ist Weickardt
welcher wegen Ausbleibens in e nem früheren Termin ver
haftet worden wurde zu 3 Monalen Gefängnißstrafe verurtheilt
während d e Staatsanwallschaft 4 Monate beantragte

Der in Untersuchungshaft befindlich mehrfach namentlich
durch das Schöffenger cht zu Oppeln am 28 September 1886
wegen Diebstahls mit 4 Wochen Gefängniß durch das Stand
gericht des Regiments Nr 11 am 10 Februar 1887 wegen
Diebstahls mit 6 Wochen Gefängniß und Versrtzung in die 2
Klasse des Soldatenstandes bestrafte Arbeiter Joseph Jagow
aus Langendorf war geständig aus geme nschaftlichem Schlaf
raum anfangs September d I den Arbeitern Matthias
Pawelek und Kümmel ein J quet 1 Hemd 1 Weste Hosen
Halstuch 2 Hemden und 1 Schürze entwendet zu haben Er
wurde gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft zu 6 Monaten
Gefängniß sowie 2 Jahren Ehrenverlust verurtheilt

Der Arbeiter Stanislaus Wagner in Burgörner hat e in
einer Mainacht d I der Arbeiter Selmar Wagner in Heu
stedt mit einem abgebrochenen Gehstock ins Gesicht geschlagen
und winde desha b wegen körperlicher Mißhandlung du ch Er
kenntniß des Schöffengericht zu Hettstedt vom l8 September

zu 3 Monaten Gesängniß verurtheilt Die gegen diefes
Erkenntniß eingelegte Berufung wurde nach Antrag derSraats
anwalt rbaft verworfen

Berlin 27 Oktober Ick bin schweigsam wie Moltke
Nur keene unnütze Quassklei Un wenn ick mir Franj n an de
Lippen rede der Herr Gerichtshof jloobt mir ja doch njscht
Mit dielem Ausdruck des Pessimismus suchte sich der kleine
bewealicbe Mann welcher sich gestern auf der Anklagebank des
Schöffenger chis befand um sich wea n Bedr ln n und Körper
vcrlitzung zu verantworten von vornherein dem Schöffengericht
zu empfehlen Er hieß Carl s /ozar Heinrich wie er dem
Vorsitzenden versicherte und war angeklagt einen zu großen
Mangel an Galanterie seiner eigenen Frau gegenüber gezeigt
zu haben P äs Wenn Sie nichts als die Wahrheit hier
agen wollen dann wird Ihnen der Gerichtshof gewiß lehr
gern glauben Angekl Uff mir können Se sich verlassen
Wat ick sage kann ick zehnmal bemeineidigen Un vor w ne
Frau werde ick mir nich zum Schwindler dejaidiren Präs
Nun vergessen Sie nur Ihr Versprechen nicht bier möglichst
wenig zu schwatzen Angekl Ick kann kenne Quasselei nich
leiden aber wenn ick mir von wejen det Weib verd ffendiren
muß denn kann ck doch nich Allens runterschlucken denn sonst
wäre ick ja wirklich der Fatzke for den mir mei e Frau immer
ijstimirkn duht Präs Sie sind also angeklagt Ihre Frau
mißhandelt und mit einem Verbrechen bedroht zu haben Was
haben Sie darauf zu lagen Angekl Ick schweije wie
Moltke denn die janze Sache is mer zu dumm Präs
Wenn S e nichts sagen wollen dann muss n wir dies als ein
Schuldbekenntniß ansehen Angekl Det wäre en janz aus
jetragener Justizmo d Meine aber jänzliche Unschuld kann
sich keener nich vorstellen Präs Sie lebten mit Ihrer
Frau im Unfrieden Angekl Aber lerbe Det is der Dank
det ick ihr vor zwee Jahre objeichnilten habe als se sich mir
n Schiirz nband Mnoß zu ne Halsbinde jcnommen un an n

Riejel ufij hä gt huttt Der is dcu Tank dafor det ick ihr denn
cenen schienrn Kanalljenooge j st tet habe damit le kenne
Langeweile haben u nich uff wiche dämliche Jedanken wieder
kommen sollte Ick dachte m r nean d t rich zieht zieht jar
nischt mehr Aber wenn der Mensch Pech haben soll
Präs, Halt wir wollen von solchem Geschwätz nichts hören
Sie wollten ja möglichst kurz lein Angekl, Ick schweije wie
Molike Aber det steht fest so ne Frau müßte in s Märt
sche Pcovisor Museum denn so ne Bolle jiebt s nich noch mal

Piäf Ihre Frau hatte Sie eines Tages verlassen
Angekl Herr Jerichlshof ick betreibe n kieenen Handel mit
Besen und Schrubber un Putzleder un wie ick am 3 Aujust
zu Hause komme treffe ick usf s leere Nett Allens hatte se
ausjereimt sojar meine neien Plüsch Morjen chuhe die se mir
zum Jeburt iag jeschenkt waren jänzlich abhanden jekommen

Piäs Bitie euvas kürzer Angekl Ick schweije schon
wieder un überlasse den Herrn Gerichtshof meine jänzliche
Freisprechung Präs Nein etwas mehr müssen wir doch
noch erfahren Schoben sich begreiflicher Weise über das
Verichwinden Ihrer Frau geärgert Angekl Nich im
jeringsten jar nich Ick bin ruhig zu de Schwester meiner
Wi twe jezogen P äs Mann reden Sie nicht solchen Un
sinn Ängell Ick wollte sagen zu meiner Schwester welche
Witiwe is lebie da janz ruhig uu dachte an zar msckt bis mir
meine Frau denn in den janzen Rnmmel mit dem Brief rinje
zozen hat Da is der Wisch Prä Was ist das für ein
Brief Angekl, Keen Liebesbrief is et nicht Lesen Se blos
so ne Nitderlrochi Präs liest Lieber Heinrich Du bist
und bleibst ein Lump Wie kommst denn dazu mir vor alle
Welt schlecht zu mach n und de Leute vorzuschwindeln daß ick
de Woche 20 Mk Wirtschaftsgeld klern lemacht habe Pfm
schäme Dir Du bist nich werth daß ich wir Achljroschen von
Dir borge Tu weißt doch janz enau was Du mir mit zu
Hau e jebracht hast alle Tage n Affen Du weißt janz jena
wer jelüdert und wer jearbeit Hai det erste warst Dn det
zweite war ich Ich veracht Dir d nn Du bist kcen Mann
sondern n jroße Walchlappe Präs Ja lieber Freund as
soll das Angekl Wenn wirEene d ick abjeschnitt n habe
so wat schreib dhkt denn kann ick mir nich hallen Präs
Sie sind ganz unberechtigt in die Wohnung Ihrer Frau ge
drungen und haben sie soiort bedroht Angekl Ick habe ihr
blos jelagt Kurnallie ick verlange ne Ehrenerklärung ins
Jntall enzblatt Präs Nein es ist erwiesen daß Sie Ihre
Frau sofort geschlagen und gedroht haben sie zu tödten
Angekl Det konni se jar n,ch for Ernst annehmen denn ick
habe blos jesagt wenn ick mir n,ch mehr bedächte denn würd

doch für Ernst genomm n und nach dem vorliegenden ärztlichen
Attest bat Ihre Frau mehrere blutunterlaufne Flecke im Ge
sicht gehabt Angekl Det war blos äußerlich Die Be
weisaufnahme läßt keinen Zweifel an der Schuld des Ange
klagten und d r Gerichtshof verurth ilt d n lben zu 3 Wochen
Gefängniß Prä Nun hüten Sie sich aber vor einer
Wiederholung solcher Szmen Änzekl Ick schweije wie
Moltke

Mciningen 28 Oktober Vom hiesigen Schwurgericht
wurde der 20jährige Löhlein von Schwarzeudrunn weaen Todt
schlag Mordversuchs und Blutschande zu 15 I chren Zuchthaus
verurtheilt Der Angeklagte hatte den Todtlchlag Ende Juli
d I an f inem eigenen Vater verübt den er mit einem Spalt
beil erschlug die Leiche hatte er in der Düngerstätte seines Hofes
vergraben

Beuthen Oberlchl sien 28 Oktober Das hiesige Schwur
gericht verurtheilte den 19 jährigen Schlepper Muscdiol welcher
an ein r 60jährig n B rgmannsfrau men Lustmord begangen
hat zum Tode

Hamburg 28 Oktober Gestern fand vor dem Schwur
gericht die Verhandlung gegen sechs der Excedenten beim Kra
wall in d r St instraße statt Die Angeklagten Bachmann und
Tiedemann wurden zu je 2 Jahren Getängmß verurtheilt vier
wurden freigesprochen Sechszehn Beschuldigte kommen vor
dem Landgericht zur Aburtheilung

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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25 Oktober Vorm v New
Uork abgegangen

23 Oktober Nachm v New
Aork abgegangen

18 Oktober Lormitt Lizard
pafsirt

25 Oktober Nachm in New
Uork angekommen

2l Oktober Nachm Lizard
Pafsirt

27 Oktober Nachm Lizard
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18 Oktober Nachm von New
Uork abgegangen

24 Oktober Nachm in Amster
dim angekommen

26 Oktober N ichm in Amster
dam angekommen
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24 Oktober Nachm Quessant
Paisirt

22 Oktober von Las Palmas
abgegangen

Rotterdam 27 Oktober

Wasserstände
j bedeutet über unter Null

Saale nnd Unstrnt Fall Wuchs

Calbe Obp 27 Okt l 1 42 28 Okt i 1 44 0 02
Calbe Untp i 0 58 4 0 66 r 03
Trotha i 182 2 i 6 021
Berndurg l 1 26 1 37 0 11
Alsleben 4 155 i 1,70 0 15
Strauijfurt i 123 i 140 0 17

Mulde
Dessau 27 Okt j 0,24 28 Okt i 0,21 0 03
Muldebrück

Elbe
Schönebeck 27 Okt l 2,00 28 Okt 4 1S3 0 07

Magdeburg l 1 81 i 174 0 07
Tangermünde i 239 2 35 0 04
Wittenb rg 1 182 I 1 90 0 08

Brod Dom 26 4 100 27 1 15 0,15
Lauenburg 27 5 117 28 l 1 27 0 10

Aus dem Geschäftsverkehr

Verfälschte schwarze Seide Man v rbr nn
in Müsterchen des Stoffes von dem man kaufen will

und die etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage Aechte
rein gefärbte Seide kräuselt sofort zusammen verlöscht
bald und hinterläßt wenig Asche von ganz hellbräunlicher
Farbe Verfälschte Seide ldie leicht speckig wird und
bricht brennt langsam fort namentlich glimmen die

Schußfäden weiter wenn sehr mit Farbstoff erschwert
und hinterläßt eine dunkelbraune Asche die sich im Gegen
satz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt Zer
drückt man die Asche der ächten Seide so zerstäubt sie die
der verfälschten nicht Das Seiden Fabrik Depot von
G Hcnneberg K u K Hoflief in Zürich vers nd t
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MW HcknktmAWll
Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das nächste Jahr

ist wie im vorigen Jahre die Aufnahme des gesammten Per
sonenstandes hiesiger Stadt erforderlich

Zu diesem Behufe werden in dm nächsten Tagen den Eigenthümern
der bewohnten Grundstücke beziehungsweise ihren Stellvertretern so
viel Formula e zur Auefüllung behändigt werden als sich nach ihrer
Angade Haushaltungen einschließlich des eigenen Haushaltes
und der selbstständig einzeln wohnenden Personen in jedem
Haufe befinden

Die Formulare sind binnen 3 Tagen auszufüllen und dem
nächst zur Abholung bereit zu halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formu
lare innerhalb der gegebenen Frist nicht ausfüllen
oder die AussÜllUNg Verweigern so wird dieselbe nöthigen
falls im Wege der administrativen Hilssvollstreckung auf
Kosten des Betreffenden bewirkt werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der 1 Seite befindliche In
strnktion genau zu beachten

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft daß die
Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und Genauigkeit erfolgt
weil sie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige Steuer Ver
anlagung bildet

Außerdem ist nach Z 12 des Gesetzes vom betreff
die Einführung der Klassen und klassifizirten Einkommensteuer jeder
Eigenthümer beziehungsweise dessen Stellvertreter wie auch
jedes Familienhaupt für die Richtigkeit und Vollständig
keit der Angaben in den Persouenstands Verzeichnissen ver
antwortlich

Jede unterlassene Angabe einer steuerpflichtigen Person
wird auf Grund obiger Gefetzesvorschrist außer mit der Nach
zahlung der betreffenden Steuer mit einer Geld
büße bis zum vierfachen Jahresbetrage der hinter
zogenen Steuer gerügt werden

Da voraussichtlich mit dem I Januar R8S1 des Ge
setz betreffend die Juvaliditäts und Alters Versicherung vom
SS Juni R88i in Kraft tritt so sind in das vorgedachte
Formular einige daranf bezügliche Spalten aufgenommen
worden deren genaueste Ansfüllnng wir im eigenen
Interesse der Betheiligten dringend empfehlen

Halle a S den 24 Oktober 1890 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur

Durchführung der förmlich festgestellten Baufluchtlinie für die Straße
am Mühlgraben zu Halle a/s, und wir aus der Westseite vom
Psälzer Schießgraben bis zum Grundstück Nr 2ä und auf der Ost

te von den GrundVick Nc 5K bis zu dem städtischen Grundstück
Nr 10a ist Se ns d s Magistrats zu Halle a/S der Antrag auf
Einleitung des Verfahims wegen Feststellung der Entschädigung auf
Grund der KH 13 und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortschaften sowie der 24 und ff des Gesetz s über
die Enteignung von Grmidcigenthum vom 11 Juni 1874 gestellt worden

Dem Verfahren unterbeut
die im Gcundb ich von Hille a/I Band 65 Blatt Nr 2320 aui
den Namen der Kaufleute Karl Peril und Samuel Löwendahl
in Halle a/S emgeirsz me Grundstücköparzelle Karlenblatt 12

Parzelle am Mühlgraben Garten von 5 a 97 hin
Von den Herrn Regierungs Präsidenten zum Comiwssar für dieses

Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten Fläch
und zur Verhandlung mit den Beteiligten Termin auf
Sonnabend den 1 November d Js Bormittags S /z Uhr

im Rathhanse in Halle a/S Rathsstube
anberaumt und fordere alle zur Sache Beteiligten hierdurch auf ihre
Rechte in diefem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Betheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
tellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Ecforder
iche verfügt werden wird

Merseburg den 21 Oetober 1891
Der Commiffar des Königlichen Regierungs Präsidenten

Regierungs Assessor

Bekanntmachung
Tie Versteigerung der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamtk

in den Monaten Juli August und September R88S versetzten
und erneuerten Pfänder welche d e Psandnummern 74SV1 bis
853SV trage und deren zugehörige Pfandscheine in rothem
Druck ausgestellt sind findet

Donnerstag am 13 November d Js Bormittags von
Rv bis 12 Uhr und Nachmittags von z4 bis S Uhr
und an den darauffolgenden Wochentagen Vormittags
von S bis IS Uhr und Nachmittags von 4 bis S Uhr
im Auetious Zimmer des Leihhauses An der Marien
kirche No 4 statt
Zur Versteigerung gelangen der Reihenfolge der Pfandnummern

nach goldene und silberne Taschenuhren sonstige Gold und Silber
Gegenstände wie Ketten Ringe Löffel zc Betten Leib und Bettwäsche
neue und getragene Kleidungsstücke Schuhwerk Plätten und verschiedene
andere Gegenstände

Halle a S den 13 Oktober 1890
Das Leihamt der Stadt Halle

IO Mark Geschenk IN Sachen des Berglcichs C P sino
vom Schiedsmann Herrn Güttuer zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle a S den 28 Oktober 1890 Die Armen Direction

Bekanntmachung
Von Sonnabend den I

November ds Js ab wird der
Schnellzug Ro tlSMagdebnrg
Leipzig welcher 10 Uhr 31 Min
Ädends in Stnmsdors durchführt
nach Bedürfnis auf dieser Station

Minute anhalten
Magdeburg UN Oktober 1890
Königliches Eisenbahn Be

triebs Amt
Wittenberge Leipzig

Die Bemühungen eine Erhöhung der Ladefähigkeit d r Güterwagen
auf den Preußischen Staatsbahne i herbeizuführen haben zur Folge
gehabt daß das Ladegewicht bei einem großen Theile der offenen Güter
wagen von Zvvvv il auf ISSVV kK gebracht worden ist
Nach einer Mittheilung der Königlichen Ei enbahndirektio i zu Erfurt
hat sich nun herausgestellt daß von der so geschaffenen Einrichtung
welche den im Herbste stels fühlbaren Wagenmangel auf das möglichst
geringe Maß zurückzuführen geeignet fein dürfte noch nicht in dem
erforderlichen Umfange Gebrauch gemacht worden ist Wir nehmen
deshalb Veranlassung die be heiligten Industrie Handel und Gewerbe
kreise auf die zur Verfügung stehenden offenen Eisenbahnwagen mit
einer Ladefähigkeit von 12500 aufmerkmm zu machen und richten
an alle Verfrachter das Ersuchen bei dem Versande von Massengütern
die erhöhte Laduahigk it der Güterwagen möglichst voll auszunutzen

Halle a S den 28 Oktober 1890

Die Handelskammer
1 ii i5

Bekanntmachung
Vom Sonnabend d I No

vember d I ad w rd der Lokal
Personenzug Nr L 14 Leipzig
Halle in folgendem Fahrpian be
fördert

Leipzig ab 8 20 Abends
Wahren 8 30
Lütz ch na 8,35
Schk ud y 8 4 Z
Gröbers 854
Dieskau 9 02
Halle an 909

Der Zug hält w e bisher auf allen
Zwnchenstationen

Magdeburg im Oktober 1890

Königl Eisenbahn Betriebs
Amt

Wittenberge Leipzig

kemtW MMIniiick
Pfd so

5 Pfd 7
mit u ohne Knoblauch s Pfd 80

r z Pfd 0HVvstpi
Grobschnitt a Psd 1,20 Mk be
Abnahme v 5 Psd ü 1,10 Mk
U HoflieferantN u Leipzigerstraße 75

Anetion

astorvll rabak
Pfund 80 Pfennige nur allein bei

II neben dem Hauptpostamt

Donnerstag den ZV ds
MtS vormittags I Uhr
versteigere iH in rreinem Piandlokal
Kaiser Wiihelms Halle Neue
Promenade 8 hierielbft zwangsweise

I amerik Billard mit Zu
behör S Sophas 8Wirths
tische 4V Stück Stühle n
v m

Gerichtsvoll ieber in Halle

Bekanntmachung
In Sachen betreffend die Enteignung von Grundeigenthum zur

Durchführung der für die beiden Seiten der Geiststraße von der
Fleischergasse bis zum Harz und für die beiden Seiten des zwischen
der kleinen Wallstratze und Geiststratze belegenen Theiles der
Fleischergasse in Halle a/S förmlich festgestellten Baufluchtlinie ist
Seitens des Magistrats zu Halle a/S der Antrag auf Einleitung des
Verfahrens wegen Feststellung der Entschädigung auf Grund der HZ 13
und 14 des Gesetzes vom 2 Juli 1875 betreffend die Anlegung und
Veränderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort
schaften sowie der ZZ 24 und ff des Gesetzes über die Enteignung von
Grundeigenthum vom 11 Juni 1374 gestellt worden

Dem Verfahren unterliegen folgende Grundstückstheile

1 Kartenblatt 15/16 Parzelle zu Geisistr Hofraum von 05 qm

2 Kartenblatt 15/16 Parzelle zu Fleischerg Hofraum v 10 qm

3 Kartenblatt 15/16 Parzelle zu Geiststr Hofraum von 08 qw
eingetragen im Grundbuche von Halle und zwar aä 1 und 2 Band 33
Blatt Nr 1188 und iä 3 Band 33 Blatt Nr 1187 sämmtlich dem
lschuhmachermeister August Pirl in Halle a/S gehörig

Von dem Herrn Regierungs Präsidenten zum Commiffar für dieses
Verfahren ernannt habe ich zur Abschätzung der vorbezeichneten Flächen
und zur Verhandlung mit den Behelligten Termin auf
Sonnabend d t November d Js Vormittags lOVs Uhr

im Rathhause in Halle a/S Rathsstube
anberaumt und fordere alle zur Sache Betheiligten hierdurch auf ihre
Rechte in diesem Termine wahrzunehmen

Diese Aufforderung ergeht unter der Verwarnung daß beim Aus
bleiben der Beiheiligten ohne deren Zuthun die Entschädigung festge
stellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung derselben das Ersorder
liche verfügt werden wird

Merseburg den 21 October 1890
Der Commiffar des Königlichen Regierungs Präsidenten

Regierungs Assessor

Uswr Vews
s vsvswaiä diierv uswaill mer
c v Zs 15 55 5 cv25 LeiNrslgesck vnä 3vll filisiea 69

veuücd

a

ss
V

s

Z

s

L SSs

Größte Auswahl
edelster Sorten llllUWtll Mehrmals

prämiirt
jetzt beste Pflanzzeit

empfiehlt die Gärtnerei von 4 ZZl Ä tvi Feldstraße 13

UMMnsr LWÄ
aus der

vtivul r iiervi ItiiiÄt in Alttiivlie
Allein auf dem Festplatz des x Deutschen Bundesschießen in

Berlin verzapft und mit groben Beifall ausgenommen empfiehlt
in bekannter feinster Qualität in Gebinden und Flaschen

D NlberKW 2iti ter Sk 338Preisliste zu meinen divers Bieren ist in meinem
Contor zu haben auch auf Wunsch franco zugesandt

H leise
Leipzigerstrasze IS

ewvfi hlr i größter Äuswahl

ksimlilledell
in bekannter Güte

empfiehlt

Leipzigerstraße 14

nrinbeseitigt gesahr und schmerzlos in
2 Stunden mit Kopf

ttui oll Berlin 34
ZStlvorlAKSV

I, Pelzrehkelle 2 50 3,50
t sibir Hitsche

silberhell 3 00 5,00
I Rennthierselle

Prachtex mpl 5,00 6,00
Fischer

plan S Versand nach Auswärts
per Nachnahme

Vpsrußlksvr
mit außerordentlich

starker Vergrößerung in ganz bedeuten

der Auswahl empfiehlt

M118 lwimm

Schmeerstratze SS

prakt Zahn Arzt
Mombiren Zahnziehon mit
Lachgas künstl Gebifie Re
gulireu schiessteheuder Zähne
lt Stviststrassv Äv ll
Sprechst 9 Uhr Vorm bis 5 Uhr

Nachmittags

Berlaa vud Druck von R Nietschmann w Halle
Sttedltiou deS S llt fcheu I aedl tte Groß lllrlchstr ie 19 geöffnet von 7 Uhr Morsru bi 7 Abend

Für oen Jnleratenthetl oeranlworlliS
Eur t Nietschmann w Halle

Hierzu 1 Beilage
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